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Nachhaltigkeitsansatz «Stewardship». 
Ansatz zur Wahrnehmung von Eigentümerverantwortung. 

 Aktive Wahrnehmung von Eigentümerrechten durch Stimmrechtsausübung und Engagement. 
 Förderung verantwortungsvoller Unternehmensführung zu wesentlichen ESG-Themen. 
 Ergänzender Ansatz – kein Ersatz für verantwortungsvolle Anlageentscheide. 
 

Der Nachhaltigkeitsansatz «Stewardship» beschreibt die verantwortungsvolle Wahrnehmung von Eigentümerrechten im Anla-
geprozess, insbesondere durch die strukturierte Ausübung von Stimmrechten und den Dialog mit Unternehmen zu ökologi-
schen, sozialen und Governance-Themen (ESG). Ergänzend erfolgt Engagement in Kooperationen und Fachinitiativen zu 
systemischen ESG-Risiken und Marktstandards. 

 

Nachhaltigkeitsansatz «Stewardship» 
Stewardship bezeichnet die verantwortungsvolle Wahrneh-
mung von Eigentümerrechten im Anlageprozess. Investoren 
treten dabei in den Dialog mit Unternehmen und nehmen ihre 
Stimmrechte wahr, um Governance-Strukturen zu stärken so-
wie einen angemessenen Umgang mit Umwelt- und Sozialthe-
men zu fördern. Der Ansatz ist langfristig ausgerichtet und 
ergänzt andere Nachhaltigkeitsansätze wie Ausschlüsse, ESG-
Integration oder Best-in-Class. 
 
Anwendung des Stewardship-Ansatzes bei der GKB  

Die GKB strebt an, Stewardship wirksam und konsistent im 
Einklang mit ihrer Nachhaltigkeitspolitik über relevante Anla-
geklassen hinweg im Anlageprozess umzusetzen. Zur Steige-
rung von Wirkung und Effizienz setzt die GKB ergänzend zur 
direkten Wahrnehmung ihrer Rechte auf kollektive und kolla-
borative Zusammenarbeit mit anderen Investoren, den Aus-
tausch mit spezialisierten Dienstleistern sowie die Mitwirkung 
in geeigneten Initiativen und Austauschformaten zur Weiter-
entwicklung relevanter Rahmenbedingungen. 
 
Stimmrechtsausübung 
Die GKB setzt sich wo immer möglich für die Ausübung von 
Stimmrechten ein. Bei eigenen Fonds erfolgt die Stimmrechts-
ausübung strukturiert und nachvollziehbar nach definierten 
Grundsätzen über die zuständigen Fondsleitungen. Die zu-
grunde liegenden Abstimmungsrichtlinien orientieren sich an 
schweizerischen und internationalen Corporate-Governance-
Standards sowie an den Prinzipien für verantwortungsvolles 
Investieren der Vereinten Nationen (UN PRI). Bei Fonds von 
Drittanbietern erwartet die GKB eine treuhänderische Stimm-
rechtsausübung unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-
aspekten sowie eine transparente Berichterstattung. Dritt-
fonds werden nur dann in das nachhaltige Anlageuniversum 
aufgenommen, wenn sie über eine entsprechende Stimm-
rechts-Policy verfügen. In der Anlageberatung und Vermö-
gensverwaltung erfolgt die Stimmrechtsausübung bei Direkt-
anlagen durch die Kundinnen und Kunden selbst. 

Aktiver Dialog mit Emittenten 
Die GKB setzt den Dialog mit Emittenten zu ESG-Themen 
primär über gebündelte Ansätze mit spezialisierten Anbietern 
um, insbesondere in Zusammenarbeit mit Ethos Services SA. 
Diese Zusammenarbeit erfolgt im Rahmen kollektiver Enga-
gement-Ansätze, bei denen Ethos im Auftrag der GKB ge-
meinsam mit weiteren Investoren den strukturierten Dialog 
mit Unternehmen zu ESG-relevanten Themen wie Klima-
schutz, Biodiversität, Arbeitsbedingungen, Menschenrechten 
und Corporate Governance führt. 
 
Aktiver Dialog mit Asset Managern von Drittfonds 
Die GKB führt mit Anbietern von Drittfonds einen laufen-
den Dialog zu Nachhaltigkeits- und Stewardship-Themen. 
Dabei orientiert sie sich an anerkannten Best-Practice-Emp-
fehlungen (z. B. UN PRI) sowie an den eigenen Nachhaltig-
keitsvorgaben. Die GKB erwartet von Drittfonds, dass diese 
entsprechende Engagement-Aktivitäten im Anlageprozess 
verankert haben und transparent darüber berichten.  
 
Weitere Engagement-Aktivitäten 
Ergänzend dazu ist die GKB Unterzeichnerin der globalen 
Investoreninitiative Climate Action 100+. Diese freiwillige, 
von Investoren getragene Initiative ist darauf ausgerichtet, 
den Dialog mit grossen Treibhausgasemittenten zu führen 
und die Ausrichtung von Unternehmen im Übergang zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft zu unterstützen. Darüber hinaus 
engagiert sich die Bank in Branchenorganisationen, Initiati-
ven und Austauschformaten zur Weiterentwicklung glaub-
würdiger und wirksamer Marktstandards im Bereich Nach-
haltigkeit und Stewardship. Dazu zählen unter anderem Mit-
gliedschaften bei Swiss Sustainable Finance (SSF) und der As-
set Management Association Switzerland (AMAS) sowie die 
Unterzeichnung der UN-Prinzipien für verantwortungsvolles 
Investieren (UN PRI). 

 

Der Stewardship-Ansatz verfolgt kein eigenständiges 
Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel. 

 
Weitere Informationen zum GKB Nachhaltigkeitsansatz im Anlagegeschäft: gkb.ch/anlegen-nachhaltigkeit 
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